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Bad Elster: Irmgard Hirsekorn 77 Jah-
re, Klingenthal: Anna Meinel 90 Jah-
re, Irene Mothes 83 Jahre, Oelsnitz:
Kurt Baumann 79 Jahre, Armin Ebner
78 Jahre, Christine Hessel 80 Jahre,
Helga Lüthi 76 Jahre, Horst Seidel
77 Jahre, Annerose Zöphel 80 Jahre,
Schöneck: Christa Pettrich 78 Jahre,
Gerda Ritter 77 Jahre, Hammerbrü-
cke: Waltraude Tode 83 Jahre, Mühl-
leithen: Christine Schlosser 79 Jahre,
Muldenberg: Sonja Klein 86 Jahre,
Planschwitz: Hermann Burucker
76 Jahre, Remtengrün: Helga Kuhne
76 Jahre, Tannenbergsthal: Werner
Wilke 82 Jahre, Unterhermsgrün:
Bruno Weber 77 Jahre, Zwota: Gisela
Koras 79 Jahre.
Goldene Hochzeit: Klingenthal: Claus
und Monika Schindler.

WIR GRATULIEREN

NOTRUF
Polizei 110, Feuerwehr und Rettungs-
dienst 112, Giftnotruf 0361 730730

ALLGEMEINMEDIZIN
Adorf, Bad Brambach, Bad Elster,
Markneukirchen, Klingenthal,
Oelsnitz, Schöneck, Muldenhammer:
19 - 7 Uhr, Bereitschaft, 116117,
03741457222

AUGENARZT
Oberes Vogtland, Plauen, Auerbach:
19 - 7 Uhr, Dr. Andrea Reiher, Plauen,
03741226701, 01729567314,
03741457222

KINDERARZT
Oberes Vogtland: 19 - 22 Uhr, Sprech-
stunde 19 - 22 Uhr, DM Gabriela von
Gebhardi, Anton-Kraus-Straße 10,
Plauen, 03741442114, 03741223282,
03741457222

APOTHEKEN
Klingenthal, Schöneck, Tannenbergs-
thal: 8 - 8 Uhr, Bären-Apotheke,
Klingenthaler Straße 25, Tannen-
bergsthal, 0374652277
Oelsnitz und Oberland: 8 - 8 Uhr,
Löwen-Apotheke, Hohe Straße 1,
Adorf, 0374232318
Plauen: 8 - 8 Uhr, Apotheke im Elster
Park, Äußere Reichenbacher
Straße 64, Plauen, 0374148354

TIERARZT
Oelsnitz: Dr. Gerd Leonhardt,
03742122047, 01709321804
Wohlhausen: Dr. Thomas Rahm,
nur Kleintiere, 0374222152
Auerbach: Kleintierklinik Vogtland
Dr. Roland Zeißler, Kaiserstraße 66,
03744212471

RAT & HILFE

KLINGENTHAL/TROSSINGEN — Mehr
als 25.000 Mundharmonika- und
Akkordeonmodelle bilden den Fun-
dus des Deutschen Harmonika-
museums in Trossingen. Einen be-
trächtlichen Teil der Sammlung bil-
den Instrumente, die in Klingenthal
und Zwota gebaut wurden.

Die Sammlung bekommt ein
neues Domizil, und zwar im soge-
nannten Bau V auf dem Gelände der
einstigen Hohner-Fabrik. Darüber
wurde kurz vor dem Weihnachtsfest
in einem Pressegespräch informiert.

Rund 400.000 Euro werden der Um-
zug der Sammlung und die Erarbei-
tung des neuen Ausstellungs-
konzepts kosten.

Rund zwei Drittel der Summe
sind inzwischen gesichert. Allein ei-
nen Beitrag von 150.000 Euro leistet
die Stadt Trossingen, deren Gemein-
derat sich einstimmig für den Um-
zug ausgesprochen hat. Die Landes-
stiftung Baden-Württemberg gibt
für die Erarbeitung eines neuen Aus-
stellungskonzepts einen Zuschuss
von 90.000 Euro, mit 25.000 Euro be-
teiligt sich der Landkreis Tuttlingen.
Der Rest soll über Spenden und
Kredite aufgebracht werden.

Stets die Konkurrenz im Blick
Als Zentren der deutschen Harmoni-
kaindustrie standen Klingenthal
und Trossingen jahrzehntelang in
scharfer Konkurrenz. Als Hohner
1903 mit der Akkordeonfertigung
begann, holte man dazu auch Fach-
kräfte aus Klingenthal. Von der Fir-
ma Hohner wurde akribisch alles ge-
sammelt, was bei der Konkurrenz

hergestellt wurde. Die Hohner-
Sammlung wurde 1987 durch das
Land Baden-Württemberg aufge-
kauft und bildete den Grundstock
des Museums, das im September in
Trossingen 1991 eröffnet wurde.

In der Ausstellung ist auch die
Geschichte und Entwicklung der
Harmonikabranche im Vogtland
ausführlich dokumentiert. „Mir war
schnell klar geworden, und ich habe
viele davon überzeugen können,

dass es nicht nur ein Hohner-Muse-
um sein kann. Wir wollen die
Geschichte der Harmonikaindustrie
im gesamten deutschsprachigen
Raum dokumentieren“, sagte dazu
Museumsleiter Martin Häffner, der
schon 1987 erstmals in Klingenthal
gewesen war.

Geschenk zum Jubiläum
Zum 20-jährigen Bestehen 2011 hat-
te das Trossinger Museum vom da-
maligen Klingenthaler Bürgermeis-
ter Enrico Bräunig eine Tafel mit Na-
men, Standorten und Firmenlogos
der jeweils elf ältesten Mundharmo-
nika- und Akkordeonhersteller in
Klingenthal und Zwota erhalten.
Zur Feier waren damals rund 200
Gäste aus Politik, Wirtschaft und
Kultur gekommen.

Die Tafel war ein gemeinsames
Geschenk der Stadt Klingenthal und
des Vereins „Mundharmonika live“.
Der Klingenthaler Horst Meinel hat-
te über Monate hinweg die notwen-
digen Recherchen betrieben, gestal-
tet wurde sie von Maik Körner.

Klingenthaler Instrumente stehen vor dem Umzug
Die größte Sammlung von
Mundharmonikas und
Akkordeons aus der Klin-
genthaler und Zwotaer
Produktion außerhalb des
Vogtlandes bekommt ein
neues Domizil.

VON THORALD MEISEL

2011 übergab der damalige Klingenthaler Bürgermeister Enrico Bräunig
(Mitte) dem Museum in Trossingen eine Firmen-Tafel aus Klingenthal. Rechts
Karl Pucholt von der Mundharmonika-Manufaktur Firma C. A. Seydel Söhne,
links Horst Meinel, der die Daten recherchiert hatte. FOTO: THORALD MEISEL/ARCHIV

ZWOTA — Was in den fünf Geschenk-
paketen versteckt war, die unter
dem Tannenbaum auf der Bühne la-
gen – man weiß es nicht, sie blieben
unausgepackt. Dafür wurden die
fast 250 Besucher im Gasthof Wal-
fisch am Samstag anderweitig über-
rascht und das mehr als nur einmal.

Zum einen damit, das sich die
Organisatoren – der Klingenthaler
Filmemacher Claus Dunsch und der
„Freie Presse“-Redakteur Thorald
Meisel – für den 5. Mundart- und
Filmabend ein so umfangreiches,
abwechslungsreiches und drei Stun-
den dauerndes Programm ausge-
dacht hatten, das es locker für zwei
Veranstaltungen gereicht hätte.
Aber ein Jubiläum – und sei es noch
so klein – verlangt eben nach etwas
besonders Ausgefallenem.

Titel „Zwoticher ehrenhalber“
Das widerfuhr auch Peter Leonhardt
aus Bad Elster, bekannt als ein
Freund der Mundart und humorvol-
ler Episoden, die er im Alltagsleben
aufschnappt und zu Papier bringt.
Leonhardt gehört zu den Stammgäs-
ten in Zwota, nicht nur beim Mund-
art- und Filmabend. Deshalb wurde
er von Claus Dunsch und Thorald

Meisel in einen so bisherig einmali-
gen Stand erhoben: „In Würdigung
seiner Verdienste um die Mundart
im vogtländischen Musikwinkel
wird Peter Leonhardt – dem gebürti-
gen Markneukirchner, der in Bad
Elster lebt – der Titel ,Zwoticher
ehrenhalber‘ verliehen.“

Tja, da verschlug es dem norma-
lerweise Wortgewandten glatt die
Sprache. Zum Glück nur kurzzeitig,
denn er brachte mit humorvollen
und hintersinnigen Geschichten
und Gedichten die Besucher wie ge-
wohnt zum Schmunzeln. Und er
hatte auch noch einen Tipp für den
Silvesterabend im Speziellen parat:
„Alkohol am Steuer bringt gar
nichts – ein Schlagloch und alles ist
verschüttet“.

Viele Überraschungspakete
Überraschungspakete auf der Büh-
ne packten neben Thorald Meisel
mit Mundart-Geschichten auch Lo-
thar Schwarz und Georg Carsten Ei-
bisch aus, die vogtländische Sagen
vortrugen.

Claus Dunsch griff wieder tief ins
Filmarchiv und zeigte Auszüge aus
seinen „Klingenthaler Notizen“ –
vom Probebetrieb zur Wiederauf-
nahme der Bahnverbindung zwi-
schen Graslitz/Kraslice und Klin-
genthal vom Oktober 1994, zum
„Buschhaus“ in Mühlleithen, das
heute noch immer eine Ruine ist,
und von einem Heimatabend in der
einstigen Stadthalle. Da wurden im
Saal viele Erinnerungen wach.

Weil auch beim 5. Mundart- und
Filmabend ohne Musik etwas ge-
fehlt hätte, griffen Richard Wunder-
lich zum Akkordeon und Jan Röhlig
zur Zither. Mit ihr hat sich der Klin-
genthaler in den vergangenen Jah-
ren einen Namen gemacht. In der
Region sowieso, aber auch internati-
onal: Rund 180 Rock- und Pop-Klas-
siker wie Neil Youngs „Heart of
gold“, „Smoke on the water“ von

Deep Purple oder „Whiskey in the
jar“ von Thin Lizzy hat Jan Röhlig
für die Zither arrangiert und in sechs
Heften herausgegeben – das gab es
in dieser Art bisher noch nie. Geor-
dert wird das Notenmaterial jetzt so-
gar aus Japan und den USA.

Und dann Alfons Goram, über 40
Jahre Chef im Walfisch, schon jetzt
eine lebende Zwotaer Legende. Vor-
aussichtlich zu Ostern will er seine
Memoiren vorlegen und machte am
Samstag mit Kostproben schon jetzt
Appetit darauf, mit Geschichten,
wie es zu DDR-Zeit zum Beispiel
möglich war, an gutes Bier heranzu-
kommen, wenn man nur mit „Es ist
für das ,Kreiskulturhaus Erich Ho-
necker‘“ (so hieß der Walfisch frü-

her) lockte, oder an raren Wein, ge-
dacht „für eine sowjetische Delegati-
on, ungefähr 200 Leute“.

„Walfi“ macht das Rennen
Zum Schluss des Hutzn-Abends gab
es noch einen Höhepunkt: Der Holz-
wal im Biergarten des Gasthofes
Walfisch, geschaffen von Uwe und
Frank Hempel aus Werdau und auf-
gestellt beim 3. Hammer-Spektakel
im Mai diesen Jahres, erhielt einen
Namen. 18 Vorschläge waren im
Vorfeld dafür eingegangen – da hat-
ten die Besucher im Saal die Qual
der Wahl. Die meisten der 269 abge-
gebenen Stimmen erhielt „Walfi“
und verwies damit „Walfons“ und
„Alfi“ auf die Plätze.

Gut 250 Besucher unter-
hielten sich am Samstag
bestens beim 5. Mundart-
und Filmabend im Gasthof
Walfisch Zwota. Peter
Leonhardt wurde dabei
eine besondere Ehrung
zuteil – und der hölzerne
Wal im Biergarten hat jetzt
auch einen Namen.

Kurzweiliges nach dem Weihnachtsfest

Die Akteure des 5. Zwoticher Mundart- und Filmabends. Von links: Georg Carsten Eibisch, Claus Dunsch, Thorald
Meisel, Peter Leonhardt, Lothar Schwarz, Alfons Goram, Jan Röhlig und Richard Wunderlich. FOTOS: ECKHARD SOMMER (2)

VON ECKHARD SOMMER

Peggy und René Goram mit der Wal-
figur, die nun „Walfi“ heißt.

PLAUEN — Steffen Trundt aus Halle
war mit seinen Matchbox-Autos
schon öfters bei Modellbahnbörsen
in der größten Stadt des Vogtlandes
vertreten und er weiß: „Hier ist es
immer rappelvoll“.

So war es auch am Samstag wie-
der bei jüngsten Veranstaltung des
Berliner Veranstalters Henning Her-
zog. Direkt neben dem Stand des
Hallensers am Eingang im oberen
Foyer begann die Warteschlange, die
bis zum Ausgang im unteren Foyer
reichte und die auch nach Öffnung
um 13 Uhr lange Zeit nicht abreißen
wollte. Das Interesse an den Ange-
boten der 35 Händler schien ebenso
groß wie deren Palette an Modell-
bahnartikeln.

Da konnte man alles erwerben,
was das Herz des Modelleisen-
bahners begehrt: Lokomotiven, Ei-
senbahnwagen und Schienen in al-
len Größen und in zahlreichen Vari-
ationen, sämtliches Zubehör für ei-
ne Anlage nebst Trafos und natür-
lich auch kleine Modellautos.

Die hatte Steffen Trundt im An-
gebot. „Ich habe rund 18.000 Match-
box-Autos zu Hause“, berichtete der
49-Jährige, der seit seinem sechsten
Lebensjahr sammelt, und in seiner
Heimatstadt ein Matchbox-Museum
einrichten möchte. „Es fehlen noch
die Räumlichkeiten dazu“, ließ er zu
seinen Plänen wissen.

Unter den hunderten Besuchern
am Samstag waren nicht nur viele

Plauener, sondern auch Modell-
bahnfreunde aus Zeulenroda, Kulm-
bach, Auerbach, Hof und anderen
Städten der Region.

„Die Aussteller kommen von
überall her nach Plauen“, teilte Ver-
anstalter Henning Herzog mit. Her-
zog kommt mit seiner Börse schon
seit vielen Jahren ins Vogtland. Ne-
ben Steffen Trundt aus Halle präsen-
tierten Anbieter aus Chemnitz,
Dresden, Berlin, Gera und sogar aus
der Tschechischen Republik ihre Ar-
tikel. Es waren diesmal so viele An-
bieter, dass der große Saal gar nicht
ausreichte und zusätzlich ein Teil
des oberen Foyers genutzt wurde.

„Wir haben bewusst erst
13 Uhr mit der Börse angefangen,

denn nach dem zweiten Weih-
nachtsfeiertag gehen doch viele In-
teressenten am Vormittag erst ein-
mal einkaufen. Das sind Erfahrun-
gen vergangener Jahre“, erklärte er.

Auf den Plakaten war zunächst
eine andere Anfangszeit bekanntge-
geben worden. „Das ist ein Fehler,
der mir leid tut“, räumte der Berliner
ein. Der Aufwand, die Plakate noch-
mals korrigiert zu drucken, wäre zu
groß gewesen, sagte er. Der Veran-
staltung tat dieser Fehler keinerlei
Abbruch. Das Interesse war so groß
wie immer. (pa)

SERVICE: Die nächste Modellbahnbörse und
Modellautobörse findet am 22. Februar von 10
bis 14 Uhr in der Festhalle Plauen statt.

Modellbahn-Börse sorgt für Warteschlangen
35 Aussteller aus zahlreichen Bundesländern in der Plauener Festhalle – Riesiges Angebot an Artikeln

PLAUEN — Das Festival „Industriebra-
chen-Umgestaltung“ (Ibug) kommt
2015 erstmals nach Plauen. Steigen
soll das Spektakel vom 28. bis
30. August auf dem Gelände der
Alten Kaffeerösterei in Haselbrunn.
„Wir wollen den Backsteinbau kom-
plett neu umgestalten“, sagt Mit-
Organisator Thomas Dietze. Das
Ibug-Team öffnet Industriebrachen
für die internationale Graffiti-,
Street Art- und Medienkunstszene.
Mode, Film, Musik, Design und
Kunst sollen den alten Mauern neu-
es Leben einhauchen. Die neunte
Ausgabe des Festivals war im August
in Crimmitschau über die Bühne ge-
gangen – mit mehreren Tausende
Besuchern. (nd) » » www.ibug-art.de

FESTIVAL

Ibug kommt im
August nach Plauen
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